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Einleitung  
 
Oberursel war in seiner über zwölfhundertjährigen Geschichte geprägt 
durch eine billige Energiequelle: ein  starker  wasserführender Urselbach.  
 
Da es noch keine Dampfkraft oder elektrische Energie gab, befanden sich  
die Arbeitsplätze am Urselbach. Damit verdankt Oberursel  Erfolg und 
Prosperität dem Urselbach und den handwerklichen und industriellen 
Fertigkeiten seiner Mitbürger.   
 
Die unterschiedlichsten Betriebe in Oberursel sind aus Mühlen 
hervorgegangen. 
Auf der Oberurseler Gemarkung gab es 34 Mühlen bzw. Wasser-
Kraftwerke. Diese waren oft die Basis für große Oberurseler 
Industrieunternehmen. 
 
Ein frühes Zeugnis dieser Mühlen geben die ersten „amtlichen“ 
Vermessungspläne von 1863. 

Im Jahre 1863 wurde Oberursel von der Nassauischen 
Verwaltung neu vermessen, um gerechtere Steuern zu 
erheben.  

Das war die Basis der heutigen Katasterpläne. Diese alten Pläne ergeben 

auch erstaunliche historische Details; z. B., dass unsere gesuchte Mühle 

vier Wasserräder hatte. Auch gibt es heute noch einen Straßennamen der 

nach dieser Mühle benannt ist.  

 

Preisfragen:  

1. Wie hieß die gesuchte Mühle? (Name….) 

2. Wann wurde das Gebäude niedergelegt? (Jahr….) 

3. Wer ist heute der Besitzer des Geländes? (Name….) 

Die richtigen Antworten sind an die Postadresse:  

 Kennst Du Deine Stadt 

„Stichwort: Mühle“, 

Holzweg 34, 61440 Oberursel 

zu senden. 
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Note:  

Diese historischen Pläne sind in digitaler Form  bei der Stadtverwaltung  Oberursel oder  dem 

Verein für Geschichte und Heimatkunde, www.ursella.org,  zu beziehen. 
 

 

Einsendeschluss ist der 14. Juni 2015. 

 Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner durch Los ermittelt. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen 

 
Der Gewinn ist ein  

„Faktenbuch über ein Oberurseler Industrieunternehmen,  

A4, 110 Seiten“  

 

Die richtige Lösung erscheint am 2. Juli in der  „Oberurseler Woche“  

und gleichzeitig unter: 

www.ursella.org 

http://www.ursella.org/

